
Der brandneue Solventum Filtek Komposit Wärmer sorgt 
auf Knopfdruck für eine höhere Fließfähigkeit. Dank sei-
nes kompakten, leichten Designs lässt er sich einfach in 
jede Praxis integrieren. Das Erwärmen nimmt kaum Zeit 
in Anspruch: Nach zehnminütigem Au� eizen sind Kom-
posit-Kapseln innerhalb von zwei Minuten, Flowable-
Spritzen in fünf Minuten sicher erwärmt. 

Für das Erwärmen zugelassen sind pastöse wie � ießfähige 
Komposit-Füllungsmaterialien der Marke Filtek. Während 
die Kapseln einmal bis zu einer Stunde lang auf bis zu 
70 °C erwärmt werden dürfen, lassen sich die Flowable-
Spritzen bis zu 25-mal für maximal eine Stunde auf 70 °C 
erwärmen. Um sicherzustellen, dass die Biokompatibilität 
und physikalischen Eigenschaften der Materialien vom 
Erwärmen unberührt bleiben, erfolgten toxikologische 
Untersuchungen sowie umfangreiche Labortests. Bestä-
tigt wurde unter anderem eine gleichbleibende Konversions-
rate, Mikrohärte, Bruchzähigkeit, Ober� ächenbescha� en-
heit und Biegefestigkeit. Auch die Auswirkungen auf die 
wärmeemp� ndliche Pulpa wurden untersucht – mit dem 
Ergebnis, dass nur minimal Wärme an die Pulpa abge-
geben wird und ein Erwärmen somit unbedenklich ist.

Solventum Germany GmbH
www.solventum.com/de-de/home/f/b5005604189

Wer sein Geld anlegen möchte, sollte auf Sicherheit achten. 
Dafür gibt es die Einlagensicherung, die einen Schutz für die 
Einlagen der Anleger bietet.
Sie ist ein gesetzlicher oder freiwilliger Mechanismus, der die 
Einlagen bis zu einer bestimmten Höhe absichert, wenn ein 
Finanzinstitut zahlungsunfähig wird. Sie gilt für verschiedene 
Arten von Einlagen wie z. B. Girokonten, Tages- oder Fest-
geldkonten und ist ein wichtiger Faktor bei der Auswahl einer 
Geldanlage. ln Deutschland gibt es die gesetzliche Einlagen-
sicherung, die Einlagen bis zu 100.000 Euro pro Kunde und 
Bank schützt.
Die mediserv Bank bietet ihren Kunden eine besondere Form 
der Einlagensicherung. Neben klassischen Bankprodukten bie-
tet sie ihren Kunden auch die Abrechnung von Honorar-
forderungen an. Sie sichert nicht nur die Einlagen ihrer Kun-
den, sondern auch deren Honorarforderungen ab. Dies ist ein 

einzigartiger Vorteil in Deutschland, der den Kunden der 
mediserv Bank mehr Sicherheit und Liquidität verscha� t.

mediserv Bank GmbH
www.mediservbank.de
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Zeitverlust, Honorarverluste, Abhän-
gigkeit vom Personal – das alles lässt 
sich vermeiden.

Wer die Grundlagen der Abrechnung 
versteht, gewinnt ein Vielfaches zu-
rück: Klarheit über Abläufe, Kontrolle 
über die eigene Leistungserfassung – 
und die Möglichkeit, Fehler frühzeitig 
zu erkennen oder gar nicht erst entstehen zu lassen. In Zeiten 
von Personalengpässen, steigenden Anforderungen an Doku-
mentation und Wirtschaftlichkeitsprüfungen ist dieses Wissen 
kein „Nice-to-have“, sondern ein elementarer Bestandteil zahn-
ärztlicher Kompetenz.

In diesem 3-Tage-Basis-Seminar, welches sich explizit nur an 
Zahnärztinnen und Zahnärzte (!) wendet, lernen Sie in einer 
Gruppe von Zahnmediziner/-innen nicht nur die verschiede-
nen Honorierungssysteme kennen, sondern bekommen un-
zählige Tipps, wie Sie Honorarverluste vermeiden und Ihren 
Umsatz steigern können

Besonders wertvoll: der zusätzliche Austausch in einer Gruppe 
von Zahnmediziner/-innen darüber, wie moderne Behand-
lungsmethoden in eine korrekte und wirtschaftlich sinnvolle Ab-
rechnung übertragen werden können.

Sichern Sie sich gleich einen Platz.

DAISY Akademie + Verlag GmbH
www.daisy.de

Warum sich Zahnärztin-
nen und Zahnärzte mit 
der Abrechnung selbst 
befassen sollten – und 
davon pro� tieren
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